. Sicherheitsdatenblatt
B,ﬂgﬂg‘g' gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Lackversiegelung

Nummer der Fassung: GHS 5.0 Uberarbeitet am: 14.02.2022
Ersetzt Fassung vom: 24.09.2021 (GHS 4)

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1

1.2

1.3

1.4

Produktidentifikator

Handelsname Lackversiegelung
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)
Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI) Q3RC-T6)0-VOOD-RUJN

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Politur - Lackversiegelung
Poliermittel und Wachsmischungen

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Brestol GmbH
Olefant8b

51427 Bergisch Gladbach
Deutschland

Telefon: +49 (0) 22 04/ 767 140
Telefax: +49 (0) 22 04/ 767 141
E-Mail: info@brestol.de

E-Mail (sachkundige Person) info@brestol.de (Umran Aksoy)
Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +49 (0) 551 / 19 240 - Giftinformationszentrum Nord

ABSCHNITT 2: Mdgliche Gefahren

2.1

Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

2.6 entziindbare Flissigkeiten 3 Flam. Lig. 3 H226

3.10 Aspirationsgefahr 1 Asp. Tox. 1 H304

4.1C gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizi- 4 Aquatic Chronic 4 H413
tat)

Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16
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2.2

Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die
menschliche Gesundheit und die Umwelt

Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Ziindquellen entziindet werden. Ein Verschitten und Léschwasser
kann zu einer Umweltverschmutzung der Gewasser fuhren.

Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Signalwort Gefahr

Piktogramme

GHS02, GHS08

Gefahrenhinweise

H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H413 Kann flr Wasserorganismen schadlich sein, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten
fernhalten. Nicht rauchen.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe tragen.

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P331 KEIN Erbrechen herbeifiihren.

P403+P235 An einem gut belifteten Ort aufbewahren. Kihl halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Behalter nur restentleert der Wertstoffsammlung zufihren.

Erganzende Gefahrenmerkmale

EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.
Kindergesicherter Verschluss ja
Ertastbares (fiihlbares) Warnzeichen ja

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung Kohlenwasserstoffe, C11-C12, Isoalkane, <2%
Aromaten
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2.3 Sonstige Gefahren

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren. Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/ver-
schuttetes Produkt.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe

Nicht relevant (Gemisch)

3.2 Gemische

Beschreibung des Gemischs

Kohlenwasserstoffe, EG-Nr. 918-167-1 75-<90 Flam. Liq. 3/ H226
C11-C12, Isoalkane, REACH Reg.-Nr. 01-2119472146-39-XXXX Asp. Tox. 1/ H304 é

<2% Aromaten Aquatic Chronic 4/ H413

Polydimethylsiloxane [ CAS-Nr. 63148-62-9 1-<5 Aquatic Chronic 4 / H413

3.3 Verordnung 648/2004/EG uber Detergenzien

3.3.1 Enthalt: >30% aliphatische Kohlenwasserstoffe Duftstof-
fe (LIMONENE, LINALOOL, HEXYL CINNAMAL, BU-
TYLPHENYL METHYLPROPIONAL)

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Die betroffene Person nur aus dem Gefahrenbereich entfernen, wenn die eigene Sicherheit gewahrleistet ist. Sofort
samtliche verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen, soweit nicht mit der Haut verklebt. Betroffenen nicht unbe-
aufsichtigt lassen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts tiber den Mund verabreichen. Bei
Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.

Nach Inhalation

FUr Frischluft sorgen. Bei unregelmaRiger Atmung oder Atemstillstand sofort drztlichen Beistand suchen und Erste-
Hilfe-MalZnahmen einleiten.

Nach Kontakt mit der Haut

Mit viel Wasser und Seife waschen. Mit fetthaltiger Creme/Salbe eincremen. Arzt konsultieren wenn Reizung anhalt.
Arzt konsultieren wenn Reizung anhalt.
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Nach Beriihrung mit den Augen

Augenlider ged6ffnet halten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieRendem Wasser spulen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter aussptilen. Bei anhaltender Augenreizung:
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). ASPIRATIONSGEFAHR!. KEIN Erbrechen her-
beifiihren. Nichts zu essen oder zu trinken geben. Bei BewuRtlosigkeit und normaler Atmung in stabile Seitenlage
bringen. Bei Bewultlosigkeit, Atmung Uberprifen und, falls notwendig, kiinstliche Beatmung einleiten. Sofortige Ein-
weisung in ein Krankenhaus.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Mdogliche Reizung und Rétung im Kontaktbereich. Haut kann sich im Expositionsbereich réten oder blaR werden.
Kann Hautauschlag und Juckreiz auf der Kontaktflache verursachen. Allergische Erscheinungen. ASPIRATIONSGE-
FAHR! AUF KEINEN FALL Erbrechen auslésen. Kann zu Kopfschmerzen oder Ubelkeit fihren. Ddmpfe / Aerosole kén-
nen betdubende Wirkung auf das Zentralnervensystem haben. Mdgliche Wundheit und R6tung von Mund und Ra-
chen. Dampfe / Aerosole kdnnen Kopfschmerzen und Schwindelgefihle verursachen. Brechreiz und Magenschmer-
zen kénnen auftreten. Kann zu Kopfschmerzen oder Ubelkeit fiihren. Kann iibermaRigen TranenfluR bewirken. Seh-
vermoégen kann getrtbt werden. Die unfallgeschadigte Person kénnte Vergiftungserscheinungen aufweisen. Sym-
ptome kénnen um einige Stunden verzdgert auftreten. Vergiftungssymptome erscheinen méglicherweise erst meh-
rere Stunden spater.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt zeigen. Symptomatisch behandeln. Mindestens 48 Stunden lang

arztlich beaufsichtigen. Nachtragliche Beobachtung auf Pneumonie und Lungenédem.

Spezielle Ausstattung welche am Arbeitsplatz fiir eine gezielte und sofortige Behandlung
vorhanden sein muss

An Ort und Stelle sollte eine Einrichtung zum Augenbaden zur Verfigung stehen

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel

Sprihwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2)

Ungeeignete Loschmittel

Wasser im Vollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei unzureichender BellUftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher Dampf-/Luft-Ge-
mische mdéglich. Losemittelddmpfe sind schwerer als Luft und breiten sich Gber dem Boden aus. Mit dem Vorhanden-
sein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liftung nicht erfasst sind, z.B.
unbeltftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kandle, Keller und Schachte. Setzt bei Verbrennung giftige Gase /
Rauche frei.
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Gefahrliche Verbrennungsprodukte
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung

Behalter mit Spruhwasser kihlen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaRnahmen auf die Umgebung
abstimmen. Ldschwasser nicht in Kandle und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sam-

meln.
Besondere Schutzausristung bei der Brandbekdampfung

Zur Verhutung von Augen- oder Hautkontakt Schutzkleidung tragen. Umluftunabhangige Atemschutzgerate benut-

zen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausristungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren

Nicht fur Notfalle geschultes Personal

MaRBnahmen nur mit geeigneter Schutzkleidung ergreifen - siehe Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts. Die betroffe-
ne Person nur aus dem Gefahrenbereich entfernen, wenn die eigene Sicherheit gewahrleistet ist. Im AuBenbereich
Personen mit dem Ricken gegen den Wind und entfernt von der Gefahrenstelle halten. Kontaminierten Bereich mit
Beschilderung abgrenzen und Zutritt von Unbefugten verhindern. Um Auslaufen zu verhindern, leckende Behalter so
stellen, daR das Leck oben ist. Alle Zindquellen entfernen, wenn gefahrlos moglich. Samtliche unvertraglichen Mate-
rialien (siehe Abschnitt 10) entfernen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgeréat zu tragen.

6.2 UmweltschutzmafBnahmen

Das Eindringen in Oberflaichengewasser oder ins Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zurtickhal-
ten und entsorgen.
6.3 Methoden und Material fiir Rlickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann
Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschittete Mengen aufnehmen: Sagemehl, Kieselgur
(Diatomit), Sand, Universalbinder, trockener Erde

Geeignete Riickhaltetechniken

Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung

In einen verschlieBbaren und ordnungsgemal beschrifteten Bergungsbehalter zur fachgemaRen Entsorgung
umladen. Den betroffenen Bereich beliften.
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6.4

Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Unvertragli-
che Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71

7.2

SchutzmafBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen

MaBnahmen zur Verhinderung von Brénden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Nur in gut gellfteten Bereichen verwenden. Nebelbildung und -verbreitung in der Luft vermeiden. Verwendung ei-
ner ortlichen und generellen Liftung. Vermeiden von Ziindquellen. Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Malinahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dampfe in Keller,
Kanalisation und Gruben verhindern. Behalter und zu befiillende Anlage erden. Explosionsgeschutzte elektrische Ge-
rate/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

Spezifische Hinweise/Angaben

Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Luftung
nicht erfasst sind, z.B. unbellftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte. Dampfe sind
schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft ein explosionsfahiges Gemisch. Dampfe kénnen zu-
sammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor
dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung ablegen. Be-
wahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futter-
mitteln fernhalten.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art

Explosionsfdahige Atmosphéaren
Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort aufbewahren. Verwendung einer ortlichen und generellen
Laftung. Kuhl halten. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.

Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren
Von Zundquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie ande-
ren Zundquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. MalRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Vor Son-
nenbestrahlung schiutzen.

Anforderungen an die Beliiftung

Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung. Behalter und zu befillende Anlage erden.

Geeignete Verpackung

Nur im Originalbehalter aufbewahren. Es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR3 ADR) verwendet wer-
den.
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Lagerung

Kahl und gut beltftet lagern.

Lagerklasse (LGK)
TRGS 510

LGK 3 (entztindliche und desensibilisierende explosive Flissigkeiten)

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche Schutzausriistungen

8.1 Zu uberwachende Parameter

Keine Information verfugbar.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Alle verfahrenstechnischen MaRnahmen nach Abschnitt 7 des Sicherheitsdatenblatts sicherstellen. Fir ausreichend
BellUftung sorgen.

Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausristung)
Hautschutz

Handschutz

Geeignete Chemikalienbestandige Schutzhandschuhe (EN374) auch bei langerem, direkten Kontakt (Empfohlen Schut-
zindex 3-4, entsprechend 60-120 Minuten Permeationszeit nach EN 374) z.B. aus Naturkautschuk (0,33-0,5 mm) .

Sonstige SchutzmaB3nahmen

Nach Gebrauch Hande grindlich waschen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.

Atemschutz

Atemschutz nicht erforderlich.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden. Bezuglich Anforderungen der EG-
Umweltgesetzgebung wird auf die Gesetzgebung der jeweiligen Mitgliedstaaten verwiesen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand flussig (viskos)
Farbe hellgelb
Geruch charakteristisch
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9.2

Geruchsschwelle

nicht bestimmt

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt

nicht bestimmt

Siedepunkt oder Siedebeginn und
Siedebereich

179 °C bei 1 atm

Entziindbarkeit

entzindbare Flussigkeit gemal GHS-Kriterien

Untere und obere Explosionsgrenze

0,6 Vol.-% - 7 Vol.-%

Flammpunkt

57 °C

Ziundtemperatur

>200 °C (zuindtemperatur (Flissigkeiten und Gase))

Zersetzungstemperatur

nicht relevant

pH-Wert

nicht bestimmt

Kinematische Viskositat

nicht bestimmt

Wasserloslichkeit

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
(log-Wert)

keine Information verfuigbar

Dampfdruck

0,07 kPa bei 20 °C

Dichte

0,761 9/, bei 23 °C

Relative Dampfdichte

zu dieser Eigenschaft liegen keine Informatio-
nen vor

Sonstige Angaben

Angaben uber physikalische Gefahrenklassen

es liegen keine zusatzlichen Angaben vor

Deutschland: de
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ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Stabil unter empfohlenen Transport- bzw. Lagerbedingungen.

Bei Erwdarmung

Entziindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen". Stabil unter Normalbedingungen.

10.3 Méglichkeit geféhrlicher Reaktionen

Bei normalen Transport- bzw. Lagerbedingungen treten keine gefahrlichen Reaktionen

auf. Bei Exposition an nachstehend aufgefihrte Bedingungen bzw. Materialien kommt es womdglich zu Zersetzung.
10.4 Zuvermeidende Bedingungen

Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rau-
chen.

Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kénnen
Explosionsgeschutzte elektrische Gerate/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werk-
zeug verwenden. MalBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
10.5 Unvertragliche Materialien

Oxidationsmittel

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Verninftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und
Erwarmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefdhrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Es liegen keine Prufdaten fir das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren

Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).
Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Ist nicht als hautatzend/-reizend einzustufen.
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Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.

Keimzellmutagenitat

Die Kriterien fur die Einstufung in diese Gefahrenklasse sind nicht erfillt.

Karzinogenitat

Die Kriterien fur die Einstufung in diese Gefahrenklasse sind nicht erftllt.

Reproduktionstoxizitat

Die Kriterien fur die Einstufung in diese Gefahrenklasse sind nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.
Aspirationsgefahr
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tédlich sein.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen
Eigenschaften

Bei Verschlucken

ASPIRATIONSGEFAHR! AUF KEINEN FALL Erbrechen ausldsen, Mdgliche Wundheit und Rétung von Mund und Rachen,
Kann zu Kopfschmerzen oder Ubelkeit fihren, Kann Schléfrigkeit und Benommenheit verursachen, Die unfallgescha-
digte Person kdnnte Vergiftungserscheinungen aufweisen, Symptome kdnnen um einige Stunden verzdgert auftreten

Bei Kontakt mit den Augen

Reizung und Rétung kdénnen auftreten, Kann GbermaRigen TranenfluB bewirken, Sehvermdégen kann getribt werden,
Kann dauerhafte Schaden verursachen

Bei Einatmen

Mdoglicher Hustenreiz mit Brustbeklemmung, Dampfe / Aerosole kdnnen betdubende Wirkung auf das Zentralnerven-
system haben, Dampfe / Aerosole kénnen Kopfschmerzen und Schwindelgefuihle verursachen, Gefuihl von Brustbe-
klemmung mit Atemnot kann auftreten

Bei Berihrung mit der Haut

Mogliche Reizung und Rétung im Kontaktbereich, Haut kann sich im Expositionsbereich réten oder blaR werden,
Durch Hautkontakt Sensibilisierung maoglich. Allergische Erscheinungen, Kann Hautauschlag und Juckreiz auf der Kon-
taktflache verursachen
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Verzégert und sofort auftretende Wirkungen sowie chronische Wirkungen nach kurzer oder
lang anhaltender Exposition

Vergiftungssymptome erscheinen moglicherweise erst mehrere Tage spater.
Sonstige Angaben

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.

11.2 Angaben uber sonstige Gefahren

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Gemal 1272/2008/EG: Kann fur Wasserorganismen schadlich sein, mit langfristiger Wirkung.
Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV): WGK 1, schwach wassergefdhrdend
(Deutschland)

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Nicht leicht biologisch abbaubar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Nicht bestimmt.

12.4 Mobilitat im Boden

Es sind keine Daten verfigbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Dieser Stoff wird nicht als PBT/vPvB-Stoff identifiziert.

12.6 Endokrinschéadliche Eigenschaften

Kein Bestandeteil ist gelistet.

12.7 Andere schadliche Wirkungen

Schadlich fur Wasserorganismen.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Fir die Abfallbehandlung relevante Angaben

Ruckgewinnung/Regenerierung von Losemitteln.

Fur die Entsorgung Gber Abwasser relevante Angaben

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.
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Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen
Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR ADR) verwendet
werden. Vollstdndig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefuhrt werden. Kontaminierte Verpackun-
gen sind wie der Stoff zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschldgigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von
den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN 3295
IMDG-Code UN 3295
ICAO-TI UN 3295

14.2 OrdnungsgemadfRe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN KOHLENWASSERSTOFFE, FLUSSIG, N.A.G.
IMDG-Code HYDROCARBONS, LIQUID, N.O.S.
ICAO-TI Hydrocarbons, liquid, n.o.s.

14.3 Transportgefahrenklassen

ADR/RID/ADN 3
IMDG-Code 3
ICAO-TI 3

14.4 Verpackungsgruppe

ADR/RID/ADN II
IMDG-Code II
ICAO-TI I
14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefahrdend gemaR den Gefahrgut-

vorschriften

14.6 Besondere VorsichtsmaRBnahmen fiir den Verwender

Die Vorschriften fur gefahrliche Guiter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldandes zu beachten.

14.7 Massengutbeféorderung auf dem Seeweg gemafR3 IMO-Instrumenten

Die Fracht wird nicht als Massengut befordert.
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Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beforderung gefahrlicher Guter auf Straf3e, Schiene oder Binnenwasserstraf3en (ADR/RID/
ADN) Zusatzliche Angaben

Vermerke im Beférderungspapier UN3295, KOHLENWASSERSTOFFE, FLUSSIG,
N.A.G., 3, III, (D/E)

Klassifizierungscode F1

Gefahrzettel 3

Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 5L
Beférderungskategorie (BK) 3
Tunnelbeschrankungscode (TBC) D/E
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 30

Internationaler Code fur die Beférderung gefiahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG)
Zusatzliche Angaben

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -

Gefahrzettel 3

Sondervorschriften (SV) 223
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 5L
EmS F-E, S-D
Staukategorie (stowage category) A
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Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) Zusatzliche Angaben

Gefahrzettel 3

Sondervorschriften (SV) A3
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 10L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften
fur den Stoff oder das Gemisch

Einschldgige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste

kein Bestandteil ist gelistet

Richtlinie Giber Industriemissionen (IE-Richtlinie)

VOC-Gehalt 93,72 %

Verordnung liber persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandeteil ist gelistet.
Nationale Vorschriften (Deutschland)
Verordnung liber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK) 1 schwach wassergefihrdend

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

5.2.5 organische Stoffe >25 0,5 K97y, 50 M9/ 3 3)
Gew.-%

Hinweis
3) der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m3 darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlenstoff, insgesamt
nicht Uberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behdéltern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK) 3 (entziindliche und desensibilisierende explosive Fliissigkeiten)
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15.3 Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkirzungen und Akronyme

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures (Europaisches Ubereinkommen tber die inter-
nationale Beférderung gefahrlicher Guter auf BinnenwasserstralRen)
ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Ubereinkommen tber die internationale Beférderung geféhrlicher Guter auf der
StraRe)
ADR/RID/ADN Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung geféhrlicher Guter auf der StraBe/Schiene/Binnenwasserstrae (ADR/RID/ADN)
Aquatic Chronic Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitét)
Asp. Tox. Aspirationsgefahr
CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der CAS Registry Number)
cLp Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 tiber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fur den Transport geféahrlicher Giiter, siehe IATA/DGR
EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fiir die siebenstellige EC-Nummer als Kennzahl fir Stoffe in der EU (Europaische Union)
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)
Flam. Liq. Entziindbare Flissigkeit
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das
die Vereinten Nationen entwickelt haben
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Guter im Luftverkehr)
ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)
ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fir die sichere Beférderung gefahrlicher Glter im Luftverkehr)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beforderung geféhrlicher Guter mit Seeschiffen)
IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code
LGK Lagerklasse gemaR TRGS 510, Deutschland
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschréankung chemischer Stoffe)
RID Reglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Gu-
ter)
SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)
TRGS Technische Regeln fiir Gefahrstoffe (Deutschland)
VOC Volatile Organic Compounds (fliichtige organische Verbindungen)
VvPVB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)
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Wichtige Literatur und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS). Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geéndert mit 2020/878/EU.

Befdrderung gefahrlicher Guter auf Stral3e, Schiene oder Binnenwasserstraf3en (ADR/RID/ADN). Internationaler Code
fur die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air trans-
port (IATA) (Regelwerk fir den Transport gefahrlicher Giter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen des Gemi-
sches.

Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbe-
standteilen (Additivitatsformel).

Liste der einschlédgigen Satze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar
H304 kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tédlich sein
H413 kann fiir Wasserorganismen schédlich sein, mit langfristiger Wirkung

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Es wird jedoch nicht behaup-
tet, dal3 diese vollstandig ist, und sie darf daher nur als Richtlinie betrachtet werden. Die Firma kann nicht fur irgend-
welche Schaden, die durch den Umgang oder Kontakt mit dem obigen Produkt entstanden sind, verantwortlich ge-
macht werden. Dieses SDB wurde ausschlielich fir dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fur die-
ses vorgesehen. Wird das Produkt mit anderen Materialien gemischt, so sind die Angaben ggf. nicht mehr zutreffend.

Deutschland: de Seite: 16/ 16



	 - ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	Handelsname
	
	Registrierungsnummer (REACH)

	Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI)

	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Relevante identifizierte Verwendungen

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	E-Mail (sachkundige Person)

	1.4 Notrufnummer
	Notfallinformationsdienst


	 - ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	


	
	Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Signalwort
	Piktogramme
	

	
	

	
	

	
	
	

	Kindergesicherter Verschluss
	Ertastbares (fühlbares) Warnzeichen

	Gefährliche Bestandteile zur Kennzeichnung


	2.3 Sonstige Gefahren

	 - ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.1 Stoffe
	3.2 Gemische
	Beschreibung des Gemischs
	

	3.3 Verordnung 648/2004/EG über Detergenzien
	3.3.1 Enthält: 



	 - ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
	Spezielle Ausstattung welche am Arbeitsplatz für eine gezielte und sofortige Behandlung vorhanden sein muss


	 - ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	Gefährliche Verbrennungsprodukte

	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
	Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung


	 - ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal
	Einsatzkräfte

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Geeignete Rückhaltetechniken

	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	 - ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Empfehlungen
	Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung
	Spezifische Hinweise/Angaben


	Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	Begegnung von Risiken nachstehender Art
	Explosionsfähige Atmosphären
	Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

	
	Anforderungen an die Belüftung
	Geeignete Verpackung
	Lagerung
	Lagerklasse (LGK)
TRGS 510



	 - ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	
	


	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Hautschutz
	Handschutz
	Sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz

	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 - ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aggregatzustand
	
	Wasserlöslichkeit

	
	Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert)

	
	Dampfdruck

	
	Dichte


	9.2 Sonstige Angaben
	Angaben über physikalische Gefahrenklassen


	 - ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	Bei Erwärmung

	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können

	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 - ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	Einstufungsverfahren
	Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)
	Akute Toxizität
	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Keimzellmutagenität
	Karzinogenität
	Reproduktionstoxizität
	
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr

	Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften
	Bei Verschlucken
	Bei Kontakt mit den Augen
	Bei Einatmen
	Bei Berührung mit der Haut
	Verzögert und sofort auftretende Wirkungen sowie chronische Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender Exposition

	Sonstige Angaben

	11.2 Angaben über sonstige Gefahren

	 - ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
	12.7 Andere schädliche Wirkungen

	 - ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	Für die Abfallbehandlung relevante Angaben
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	Anmerkungen

	 - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.3 Transportgefahrenklassen
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.4 Verpackungsgruppe
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
	
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN) Zusätzliche Angaben
	Vermerke im Beförderungspapier
	Klassifizierungscode
	Gefahrzettel
	

	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)
	Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

	Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) Zusätzliche Angaben
	Meeresschadstoff (Marine Pollutant)
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)

	Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) Zusätzliche Angaben
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)



	 - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste
	Richtlinie über Industriemissionen (IE-Richtlinie)
	VOC-Gehalt

	Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP)

	Nationale Vorschriften (Deutschland)
	Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
	Wassergefährdungsklasse (WGK)

	Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
	

	Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
	Lagerklasse (LGK)



	15.3 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 - ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
	Abkürzungen und Akronyme
	

	Wichtige Literatur und Datenquellen
	
	

	Einstufungsverfahren
	Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)
	

	Haftungsausschluss


